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Was wird aus unferen Kolonien?
Von Pfarrer Karl Spieß-  Dörscheid -.

Heber die Zukunft unserer Kolonien schwebt völliges
Dunkel . Daß die Frage , was aus ihnen werden wird , bei
der künftigenFriedensbesprechung aber einen breiten Raum
einnehmen wird , steht außer Zweifel . Unsicher ist nur , ob
wir ihre Rückgabe werden durchsetzen können . Daß .vir auf
einer Wiederherstellung unteres Kolonialbesitzes bestehen
werden , ist bis jetzt von der Regierung stets betont worden.
Es ist in dieser Hinsicht gewiß nicht ohne weittragende Be¬
deutung , daß unser Kolonialminister Dr . Sols , düs volle
Vertrauen der Reichstagsmehrheit genießt und unter den
Anwärtern auf dem Kanzlerposten stand . Man wird d!ar-
aus schließen dürfen , daß auch die jetzige Regierung die
Bedeutung eines ausreichenden deutschen Kolonialbesitzes
durchaus erkennt . Denn gerade Dr . Sols hat sich über
diese Frage in mehreren , wichtigen Reden ausführlich aus¬
gesprochen , und ein Kolonialprogramm entwickelt , das von
ganz neuen Gesichtspunkten aus ein einheitliches Kolonial¬
reich fordert . Dies Programm ist bekannt und wenn Sols
als Vertrauensmann unserer neuen Regierung gilt , darf
nmn annehmen , daß auch sein Kolonialprogramm die Bil¬
ligung unserer verantwortlichen Staatsmänner findet . Von
hier aus können wir die Frage , was aus unseren Kolonien
wird , zu beantworten versuchen.

Als ein Vorzug des Solsschen Programms wird es
unter den jetzigen Verhältnissen zu gelten haben , daß es auf
die jeweilige militärische Lage,, auf die kein Schluß des
Weltkrieges , keine Rücksicht nimmt . Es ist ganz unabhängig
von Sieg oder Niederlage . Mit anderen Worten : es for¬
dert einen ausreichenden deutschen Kolonialbesitz nicht aus
machtpolitischen Rücksichten, nicht mit dem Recht des Sie¬
gers . Es geht vielmehr von dem Grundsatz aus , den un¬
sere heutige Regierung als Unterlage für ihre Friedenspoli¬
tik angenommen hat : dem Grundsatz der Gerechtigkeit.

Der Krieg hat viele althergebrachte Begriffe schwer er¬
schüttert . Die bisherige Besitzverteilung auf der Erde
galt bislang als geschäftlich geworden auch für formalrecht¬
lich unangreifbar . Der starke revolutionäre Einschlag , den
die kriegerischen Vorgänge je länger desto mehr aufweisen,
hat einer anderen Betrachtungsweise zum Durchbruch ver-
holfen . Nicht mehr das geschichtlich gewordene Recht soll
als fornial unangreifbar den Ausschlag geben , an seine
Stelle tritt der Eingriff des „natürlichen " Rechts und for¬
dert Geltung . Das mag uns in manchen Fragen , z. B . sol¬
chen, die mit dem Selbstbestimmungsrecht der Völker zu-
sammenhängen , zu bedeutsameren Zugeständnissen zwin¬
gen . In der Frage unseres Kolonialbesitzes gibt uns dieser
Vorgang Argumente in die Hand , die nun zu unseren Gun¬
sten sprechen und nicht zu widerlegen sind.

Die bisherige Verteilung des kolonialen Besitzes , wel¬
cher gar keine Rücksicht darauf , ob der Kolonialbesitz eines
Volkes in einem einigermaßen erträglichen Verhältnis zur
Größe des Mutterlandes stand . Das hängt natürlich mit
feiner geschichtlichen Erstehung zusammen . Auf diese Weise
konnte es dahin kommen , daß — während 69 Millionen
Reichsdeutscher nur 1,2 Millionen Kolonialdeutsche gcigew
überstanden — 6 Millionen Portugiesen uver 9 Millionen,
39 Millionen Franzosen über 45 Millionen , 6 Millionen
Holländer gar über 45 Millionen und 46 Millionen Eng¬
länder über - - 377 Millionen Menschen in den Kolonien
verfügten . Auf der einen Seite also ein großes Land mit
verhältnismäßig winzigem Kolonialbesitz , auf der anderen
Seite kleine Staaten wie Portugal mit einem K'olonialba-
sitz der die Größe des Mutterlandes weit übertrifft . Zieht
man nicht das „geschäftliche Recht " , sondern die Lebensnst-
Wendigkeiten aines Volkes in Betracht , so entspricht eine
solche Verteilung nicht dem „natürlichen " Recht . Das Solf-
sche Programm sieht nun eine internationale Regelung des
Kolonialbesitzes vor nach dem Grundsätze dier Verteilung
nach den Lebensbedürfnissen der Völker . Deutschland

braucht Kolonien , darum mutz es sie haben . Auf diese For¬
mel läßt sich die Frage kurz bringen.

Es ist unter den heutigen Verhältnissen nicht ohne prak¬
tische Bedeutung , daß der sozialdemokratisch  Ko¬
lonialpolitiker Köster das Solfsche Programm als „kolo¬
niales Zukunftsprogramm „warm begrüßt . Er nennt es
rundweg einen „Unfug " , daß „6 Millionen heruntergekom¬
mene Portugiesen 2 Millionen Quadratkilo meter mit9
Millionen Menschen schlecht oder garnicht bewirtschaften " .
Die Frage stellt er so: Was braucht ein Volk an Kolonial¬
besitz, um leben zu können und wieviel Mann es bewirt¬
schaften . Darnach wird die internationale Regelung erfol¬
gen müssen.

Meint es Wilson ehrlich mit seinem „Gerechtigkeitsfrie¬
den " , so wird er unser beredester Anwalt für Wiederherstel¬
lung unserer Kolonien werden müsien . Die Zukunft wird
zeigen , ob er guten Willens ist . S . D.

Fmiüche IekanntmachMHen.
Bekanntmachung

über Elektrizität und Gas sowie Dampf , Druckluft , Heitz-
und Leitungswasser.
Vom 21 . Juni 1917.

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw . vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl.
S . 327s folgende Verordnung erlaßen.

§ 1.
Der Reichskanzler wird ermächtigt , die Erzeugung , die

Fortleitung und den Verbrauch von Elektrizität und Gas
sowie von Dampf , Druckluft , Heiß - und Leitungswasser zu
regelst . Er kann Auskunft über die Erzciugung , die Fort¬
leitung und den Verbrauch dieser Betriebsmittel erfordern.
Der Reichskanzler kann die ihm nach dieser Verordnung
zustehenden Befugnisse durch eine seincir Aufsicht unter¬
stehende Stelle ausüben lassen.

§ 2 .
Der Reichskanzler kann anordnen , daß Zuwiderhand¬

lungen gegen eine auf Grund des § 1 erlassene Bestim¬
mung mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld-
straf « bis zu zehntausend Mark oder mit einer diesen Stra¬
fen bestraft werden.

§ 3.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft . Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens bestimmt
der Reichskanzler.

Berlin,  den 21 . Juni 1917.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

gez.: Dr . Helfferich.
- !

Nachfolgenden Firmen ist auf Grund der Verordnung
über den Handel mit Sämereien vom 15 . November 1916
(R . G . Bl . @jLl277 ) die Erlaubnis zum Betriebe des
Handels mit Sästiereien erteilt werden.

1) Wilhelm Hölzel , Niciderlahnstein,
2) Louis Leopold , Holzhausen a . d. H.
3) C . Leopold , Nastätten,
4) Adolf Aronthal , Nastätten,
5) Wilhelm Frömbgen , Oberlahnstein.

Ich bringe dieses hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Firmen , welche Großhandel mit Sämereien betreiben und
diese Genehmigung noch nicht besitzen, haben entsprechenden
Antrag umgehend hierher einzureichen.

St . Goarshausen , den 14 . Oktvlber 1918.
Der Landrat.

J .V . Niewöhner. .

Am Mittwoch , den 23 . Oktober ds . Is . Abends 8 Uhr
ftndet im Rnthaussaale zu Miehlen ein Vortrag des Herrn
Waltemath vom Kriegsernährungsamt über „Kriegswirt¬
schaft und Landwirtschaft " statt . Zu diesem Vorträge wird
hiermit ergebenst eingeladen.

Die Herren Bürgermeister von Miehlen und der um¬
liegenden Orte ersuche ich, dies in ortsüblicher Weise be-
k-ninr zu machen und auf einen zahlreichen Besuch des
Vortrages hinzuwirken.

St . Goarshausen , den 17 . Oktober 1918.
Der L a n d r a t.

I . V . H e r p e.I l.

fit ktrttttt Saies&triite
Amtlich. Grotzes Hauptquartier,  19 . Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Brügge und der Lys wiesen wir mehrsache

feindliche Angriffe ab. Nordöstlich Kortrik warfen wir
Teile des Gegners , die sich seit den letzten Kämpfen noch
aus dem Ostufer der Lys hielten , über den Flutz zurück.
Südwestlich von Kortrik wurden Uebergangsversuche ver¬
eitelt . Oestlich von Lille und Douai war der Feind gestern
bis zu der Linie Ascq— Templeuve — Fline ^—Marquette
gefolgt.

Zwischen Le Cateau und der Oise dauerten heftige An¬
griffe des Gegners an . Südöstlich von Le Cateau drang er
bis Bazuel und im Walde von Andigny bis an den Süd¬
rand von Wassingny vor . An der übrigen breiten Angriffs-
front ist der Ansturm des Feindes vor und in unseren vor-
dersten Linien gescheitert. Bazuel wurde im Sturm wieder
genommen . Die bei und südlich von Aisonville kämpfen¬
den Truppen schlugen auch gestern alle Angriffe des Fein¬
des ab. In den Abendstunden und während der Nacht
setzten wir hier unsere Linien vom Gegner ab. An der
Oise sind bei und nördlich von Origny erneute Angrisfe des
Feindes gescheitert.

An der Aisne setzte der Feind seine Angriffe bei Olizy
und Grandpre fort und dehnte sie über Bouziers nach Nor¬
den bis Boncq aus . Bei Bandy und bei Falaise fotzte er
auf dem östlichen User der Aisne Futz . Seine Versuche,
unter starkem Feuerschutz auf die Höhen östlich der Aisne
weiter vorzudringen , wurden durch Gegenstotz vereitelt.
Zwischen Olizy und Grandprä sind erneute Angriffe fran¬
zösischer und amerikanischer Divisionen vor unseren Linien
gescheitert. Beiderseits der Maas verlies der Tag bei Stö-
rungsseuer und kleineren Jnfanteriegefechten.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff.

Sta "tssekre»är des Innern Trimborn  über Me
Kriegsanleihe:

Die erste Pflicht des Reiches wird
cs stets sein, für die Zinsen der Kriegs¬
anleihe zn sorgen

/

Amtlicher Abendbericht.
Berlin,  19 . Okt. In Flandern , auf dem Schlacht-

selbe zwischen Le Cateau und der Oise ruhiger Tag . Nörd¬
lich von Laon sind feindliche Angrisfe gescheitert. Nord¬
östlich von Vouziers haben sich Teile des Feindes auf dem
östlichen Aisnenser festgesetzt. Von der Maas nichts Neues.

(Amtlich ) Großes Hiupiquart er,  20 Ock.
In Flandern haben wlr in Fonfühiur -' g der am 18.

Oktober gemeldeten Bewegungen Brügge , Thült und ftorttff
geräumt und neue Stellungen betauen. Von di-fen junden
lebhafte Vorfeldkämpfe stait. Am Abend 9and der Feind
südöstlich von Sluis — an der belqllch holländischen Grenzer
westlich von Hendegen—Ursel — bri Pocke und Kmk -gem.
Nordöstlich von Kortrik stieß er mit Teilen über die Ly<
vor. Südlich von Kortrik har er die K»' tnk
- Tournai erreicht und wor beiderseits von D >i n lns öst¬
lich der Linie Occhiers —Machienneei geiolgv

An der Schlachtfrort zwischen Le Cateau und der Off«
trat gestern eine Kampfpause ein. In unseren Linien am
Sambre —Oise Kanal und an de- O -se sieben wie in Ge-
ftchtSsühlung mit dem @?\ ner.

Der Derre- und Souchcadschoitt war tagsüber da? Ziel
starker feindlicher Angriffe. Der rwidw -ju«.̂ von 8 ,r «
auf dem nordöstlichen Serr -ufe ° zum Arrg »ff <o-br«.ch » -t
Feind wurde im Feuer unh int Nodkumv' a»g w <->« i.
Evenso icheitert-n iütlrch von Cr cy >!>l- starken Kann
geführt« Angriffe im Gegenstoß iächsiich'w Bataiüo -e. itiu
der Straß - Laon—Marl » fuß e der G -mer in 0 m
Teilen unterer Stillung Fuß B -Wene s. &v $ ■■■■< e.
ntederung wurde »c nachhefti Kumpf -ruten . Loch
out dem Nordürer d r ar ff o.- . ,vnach  starker
Actillerievorberenu >g an und d' äume boidSstlich von St.
Germainwour untere Aorvaft n ,-iwis zurück

An d.r Awnesront rwi'.v -n A<t'g»y and Olizy nimmt
die GesrchtSrätigkeitoes .s z-» » büdersrus von Bau-



t»< ÜAgellnt . Hse&sblatt  für 6ew Kr et* $ i ^ sy «rrtz»n.

tzters setzte er sitz bei erbeuten Nngriffm aus . den Höom
am östlich?» Aisneufer fest. Der Kommand -ur der «99.
Infanteriedivision , Generalleutnant von Putikam r,  brach e
durch persönliches Eingreifen den feindlichen Angiff  a -n
den Höhen öMlch von Vaudy zum Stehen . Zwrsch n Oli ŷ
und <A andp ' ö wiesen lothringische , schlcswig .bolsteiniscke
R g mmter und JLgerbataillone erb eute heftige Angriffe
des Geaner - vor ihren Linien ab.

Auf beiden Maasufern blieb die AefechtStäligkeit auch
gestern auf S ' örunoSf -ner beschränkt

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Am Bukovik norvwesttich von Alezinac wurden feind

liche Angriffe abgewiesen.
Cajecar am T 'mottale wurde vom Gean -r besetzt

De » 1. Generalquartiermeister : Ludeudorfs.

Amtlicher Abendbericht.
Berlin.  20 . Okt OestUch von Kortrik dauern hef

tige Kämpfe an.
Beiderseits von Solesnes und Le Cateau find aus

breittr Front starke Angriffe des Feindes gescheitert.
Erfolgreiche krilkämpfe im Serre Abschnitt und auf den

Höhen westlich der AiSne . Oestlich von Vouziecs wurden
feindliche Angriffe abgewiesen.

Der WermchW MMlsche KriWkmMs
Wien,  19 . Okt . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
An zahlreichen Stellen der Gebirgsfronten sehr leb¬

hafte Erkundungstätigkeit.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Vor unsren Linien an der westlichen Morawa haben
die verbündeten Truppen die Fühlung mit dem Feinde
wieder ausgenommen . Nördlich von Aleksinac wurden ser¬
bische Angriffe abgeschlagen . Weiter östlich brachten erfolg¬
reiche Sturmtrupps -Unternehmen Gefangene ein.

Der Ch^f des Generalftabs.

Die deutsche Antwort an Wilson.
Berlin,  20 . Okt . Das „Berl . Tagebl ." meldet : Der

Wortlaut der Antwort -Note ist nunmehr endigültig festge-
kegt. Die Antwort -Note wird voraussichtlich in den Mon¬
tag früh erscheinenden Zeitungen veröffentlicht werden.

Die Antwort -Note ist so gehalten , daß sie, falls Wilson
überhaupt diesen Weg beschreiten will , zur Einleitung der
eigentlichen Waffenstillstands -Verhandlungen führen kann.
Es ist anznnehmen , daß dlie neuen Fragen , die Wilson in
feiner letzten Note aufgeworfen hat , in entgegenkommender
Weise gehalten sind.

Gestern nachmittag haben der Bundicsratausschnß für
auswärtige Angelegenheiten und die Parteiführer der
Reichstagsmehrheit vom Inhalt der Note Kenntnis genom¬
men . Abends hat sich das Kriegskabinett in einer Sitzung
mit dem Wortlaut endgültig einverstanden erklärt.

Die Uebermittelung der deutschen Antwortnote.
Berlin,  21 . Okt Die deutsche Antwortnote ging

am Sonntag , spät abends , nach der Schweiz ab.
Fach von Wilson beiseite geschoben.

Zürich,  19 . Okt . Nach einer amtlichen Mitteilung
steht an der französischen Front die zweite amerikanische
Armee unter dem Kommando des Generals Bullard . Zum
Oberbefehlshaber der ersten amerikanischen Armee in
Frankreich wurde anstelle des Generals Pershing der Ge¬
neral Ligets ernannt . General Pershing übernimmt den
Oberbefehl über die gesamten amerikanischen Truppen in
Frankreich.

Keine englische Sonderverhandlungen mit Oesterreich-
Ungarn.

® 0 n i ! 0 .n ' 18 - Okt . Das Auswärtige Amt teilt mit,
^ wonach die englische Regierung mit öster-

verchtschen Staatsmännern in der Schwerz oder einem an¬
dern Lande in Fühlung gewesen sei, unwahr ist.

Ein Befehl Hindenburgs.
A m ft e r d a m , 20 . Okt. Das Haager Blatt „Her Va-

derland " schreibt folgende Meldung : Ein hier aufgefanae-
nes drahtloses Telegramm besagt:

„An all die Truppen der Westfront!
Ich verweise nochmals auf den durch mich und dem Ge-

Mralgnartrermeister wiederholt gegebenen Befehl , daß bei
Räumung des besetzten Gebiotes lediglich militärische Zer¬
störungen ausgeführt werden dürfen , die durch die Kriegs.
Handlungen notwendig sind . H i n d e n b u r g."

Zur Besetzung von Ostende durch den Feind.
r .» r. b.a m ' 18’ Okt . Reuter meldet : Der König

und die Königin der Belgier sind gestern nach Ostende qe-
ÜÜw ? If  Stadt war beflaggt . Zahlreiche Flugmaschi-
n n landeten auf dem Strande . Viele französische und eng-
l ŝche Kriegsschiffe lagen vor der Küste . Die Truppen besetz¬
ten Ostcinde ohne,eden Widerstand . 9

Front und Heimat sollen durch die Regierung
aufgeklärt werden.

n 19 . Okt . Während in den süddeutschen
Äwr 6 Altung der Abgeordneten besteht , sich in ihre
Wahlkreise zu begeben , um aufklärend zu wirken , scheint,

' dw Voss. Ztg . aus parlamentarischen Kreisen hört,
die der Regierung nahe sichen , eine starke Strömung vor-

zu sein ine m steigendem Maße darauf drängt,
Laß Vertreter aller Parteien , insbesondere aber die neuen
Volksminister , Volksstaatssekretäre und Volksunt -rstaats-
^ r,f nre ^ btc  Westfront gehen , um dort den Truppen den
wZrenStan der inner - und außenpolitischen Dinge in
E Olsch-Yk'.t auskinynder zu setzen. Dieses Verlangen
entspricht der Erkenntnis , daß Bolkskrieae zur Vrteidiauna
des heimatlichen Bodens stets die engsten Beziehungen
zwr,chen der Regierung , in der .Heimat und den Kämpfern
an per  Front r.-.- V .' - ans rp -.n - h - tt "n . Die „Voll . Ztg/
schließt sich der Ausfüllung jener parlamentarischen Kreis

an und ist sogar der Ansicht, daß keine Zeit versäumt wer¬
den dürfe . . ’ . ’ f'

Ein Ausschuß für Demobilisierungsfragen.
Berlin,  21 . Okt . Im Zusammanhang mit den ge¬

genwärtigen Erörterungen der politischen und militärischen
Lage gewann die Frage der Demobilisierung und der Ent¬
lastung der Arbeiter aus dem Heeresverband erhöhtes In¬
terests und besondere Bedeutung . Nach dem schon ausge-
arbeiteten Plane lag dem Reichswirtschaftsamt die Auf¬
gabe ob, zu entscheiden , in welcher Reihenfolge bei dem
Friedens schluß die Facharbeiter , um die es sich hier in erster
Linie handelt , zu entlasten seien . Am vergangenen Frei¬
tag traten deshalb , wie die Nordd . Allg . Ztg . erfährt , Ver¬
treter der für diese Fragen besonders in Betracht kommen¬
den Hanptrestorts mit den Mitgliedern der bundesstaat¬
lichen Regierungen zusammen . Das Ergebnis der Bespre¬
chungen war die Bildung einer besonderen gemischten Kom¬
mission . Ihr gehören einmal die Vertreter der hauptsäch¬
lichen Reichsbehörden an , darunter auch des Reichskommis¬
sariats für das Wohnungswesen , ferner Vertreter der bun¬
desstaatlichen Regierungen , und zwar der preußischen Mi¬
nisterien und der bevollmächtigten Vertreter zum Bundes¬
rat für Handel und Verkehr , schließlich drittMs eine An¬
zahl von Arbeitgebern aus Industrie : Handel und Land¬
wirtschaft , von den Angestellten und Arbeitnehmern . Wie
wir weiter erfahren , bildete diese große Kommission , welche
ans zehn bis zwölf Personen besteht , einen kleinen Arbeits¬
ausschuß der seine Sitzungen heute beginnen wird . Es ist
vorgesehen , über die Ergebnisse der Beratungen fortlaufend
die Oessentlichkeit zu unterrichten . Wir sind überzeugt , daß
die Arbeit , die dort zu erwarten ist, zur Beruhigung der
Bevölkerung , die über die wirtschaftlichen Zustände nach
dem Kriege , besonders auf dem Arbeits - und Wohnungs¬
markt , sehr im unklaren ist, wesentlich beitragen wird.

Die nächste Rrich » tagssttzung.
Die Ae 'testenrat der Re chS-agS trar zu ein « : Sitzung

zusammen In der am 22 Oktober , nachmiüags 8 Uhr
beginnenden Vollsitzung wird znnaLst der Reichskanzler dar
War : ergreifen . Anschließend hieran findet eine allgemeine
poliäsche Aussprache stall , die mrm .tzfiHjlich zwei bis drei
Tage in Anspruch nehmen wird.

Haase und Ledebour beim Reichstagspeäsidenten.
Berlin^  19 . Okt . Die beiden unachäng gen soz

Adg «ordn »:rn Haase und Ledebour wehren sich in der
Voff . Zeitung gegen eine Meldung der Blatte - , daß sie
den Reichsiagsprästdenten besucht und Verhandlungen her¬
beizuführen gewünscht hätten , „um den gemeinsamen Willen
des Volkes zur no -gedrungenen Verteidigung auszudrücken"
Äs Hab« sich lediglich um eine Unterredung zur sofortigen
Einberufung des Hauptausi 'chusses gehandelt , in dem Gene-
ralfeldmarschall Hindenburg »der ein beauftragtes Mitglied
der Obersten Heeresleitung Auskunft über die militärische
Lage zu geben haue.

Wunsch der unabhängigen Sozialisten nach positiver
Mitarbeit.

Berlin,  18 . Okt . Die Abgg . Haase und Ledebour
find heute beim Präsidenten des Reichstags Fehrenbach
erschienen und haben ihm den Wunsch der unabhängigen
Sozialdemokraten mitgeteilt , sich an den parlamentarischen
Beratungen über die Antwortnote zu beteiligen , um den
geschlossenen Willen des Volkes zur notgedrungenen Per
teidigung zum Ausdruck zu bringen.

Staatssekretär von Waldow.
B e r l i n , 18 . Okt . Mit Rücksicht darauf , daß ein Wech

sel in der Leitung des Kriegsernährungsamts zu Stockun¬
gen führen könnte , welche bei der gegenwärtigen ernsten
Lage nicht erträglich wären , hat , wie wir hören , derStaats-
sekretär von Waldow auf wiederholtes Ersuchen des Reichs¬
kanzlers sein Entlastungsgesuch zurückgezogen.

Die Zeichnungsfrist bis 6 November verlängert.
Berlin,  19 . Okt . Die Frist für die Annahme der

Zeichnungen auf die 9 . Kriegsanleihe ist bis einschließlich 6.
November verlängert worden . Die Zrichnungs - und Ver¬
mittlungsstellen sind von dem Reichsbankdirektorium mit
näheren Anweisungen versehen.

Bürgerliche Kleidung für Heeresangehörige.
Unteroffizier und Mannschaften in besonderen Steb

lungen , die aus dienstlichen Gründen bürgerliche Kleidung
tragen müffen , erhielten daft'ir bisher eine Geldentschädig¬
ung . Vom 1. Januar an werden sie mit bürgerlicher Be¬
kleidung aus Heeresbeständen ausgestattet , vorausgesetzt,
daß sie einen unbedingten Anspruch auf unentgeltliche mi¬
litärische Einkleidung haben.

I StaM mü  irrig . ~{
Oberlahnstein , den 21 . Oktober.

( !) Kaiserin - Geburtstag.  Heute feiert die
Kaiserin ihren 69 . Geburtstag . Am 22 .Oktober 1858 wurde
sie auf dem Gute Dölzig im Kreise Sorau geboren , verlebte
ihre Kindheit in Kiel , Gotha undSchloß Primkcnau , wurde
1875 konfirmiert , ging dann auf Reisen nach England und
Frankreich und verlobte sich im Februar 1880 mit dem
Prinzen Wilhelm von Preußen . Am 27 . Februar 1881
wurde die Hochzeit gefeiert , und seitdem blieben die Läbens-
daten , abgesehen von größeren Reisen , wie der Palästina¬
reise , auf Familienereignisse beschränkt — auf die Gebur¬
ten , Verlobungen und Hochzeiten der Kinder , die Geburten
der Enkelkinder . Dazwischen liegen Silberhochzeit und Re-
gierungsjubiläum , und erst bw Krieg bringt den großen
scharsen Knick in den glatten , harmonischen Lauf der Le¬
benslinie.

* Die Grippe , die in allen Ttädttn in belorqni ^-
«maen 'Sfr Weife mittel . tritt auch {:{/■<• sch " P- ri fi , „s,
^äglich nehmen die Krankheitsfälle zu und auch die Sterbe
fälle übersteiaen erhebst » dir aew "hnte St -rblichke,' ts, 'ff . r
Aos Vrnnbach und St . Gomkbaus ' n gehen m,s ähnliche
Nachrichten zu.

(ch) T o d e s f a l l . Der beim hiesigen Bezirkskomman.
do lange Jahre beschäftigt gewesene und durch sein freund¬
liches und ! gefälliges Wesen gut bekannte Herr August
Steffens ist vergangene Woche als Regierungssekretär st,
Königsberg gestorben . In der Todesanzeige heißt es : Sein
sehnlichster Wunsch , an den Ort seines früheren langjäh¬
rigen Wirkens zurückk«chren zu können , sollte ihm nicht mehr
erfüllt werden.

!! Hinweis.  Am 19 . Oktober 1918 sind drei neue
Bekanntmachungen über Häute u . Leder in Kraft getreten.
Durch die Nachtragsbekanntmachung Nr . L . 111/10 . 18 . K.
R . A . wird die Bekanntmachung vom 20 . Oktober
1917 Nr . L . 111/7 . 17 . K . R . A ., betreffend Be¬
schlagnahme und Meldepflicht von rohen Großviehhäuten
und Roßhäuten , abgeändert . In der alten Bekanntmach¬
ung ist trotz der Beschlagnahme die Veräußerung der Häute
gestattet , wenn bestimmte Bücher zu führen , die Pflicht , da-
für zu sorgen , daß die Häute nicht über einen festgesetzten
örtlichen Bezirk hinaus gelangen , und diePslicht , bestimmte
Fristen für die Bewegung der Ware einzuhalten . Einzel¬
heiten dieser Bedingungen sind durch die Nachtragsbekannt¬
machung abgeändert worden . Eine erhebliche Rechtsönder-
ung liegt in bler Aufhebung der Erlaubnis , für Landwirte
ans deren eigenen Haus - und Notschlachtungen stammende
Häute in beschränktem Umfange in Lohn zu gerben . An die
Stelle dieser Vorschrift wird eine besondere Zuteilung von
Leder für Landwirte treten . Während über diese Zuteilung
in der Nachtragsbekanntmachung keine Bestimmungen ge¬
troffen sind , enthält sie, neben den auf die Lohngerbung
bezüglichen Uebergangsbestimmungen , Vorschriften über die
Zuteilung von Häuten und Fellen an diejenigen Gerbe¬
reien , die bisher von Landwirten Häute zur Lohngerbung
annehmen durften , ohne sonst Häute , zugeteilt zu erhalten.
Ferner wird eine zweite Nachtragsbekanntmachung Nr . L.
888/10 . 18 . K . R . A . zu der Bekanntmachung Nr . L . 888/7 . ;
17 . K. R . A vom 20 . Oktober 1917 , betreffend Höchstpreise
und Beschlagnahme von Leder , erlassen . In dieser wird
bestimmt , daß sämtliche Lederabfälle von min ab nicht mehr
von dieser Bekanntmachung betroffen werden . Für Leder-
abfälle tritt vielmehr die nachstehend an dritter Stelle zu
besprechende Bekanntmachung in Kraft . Durch die Nach¬
tragsbekanntmachung sind weiter die Höchstpreise für Le¬
der teilweise abgeändert . Auch ist vorgeschriebeu , daß der
Höchstpreis nur 90 v. H. des sonst in Frage kommenden
Höchstpreises beträgt , wenn das Leder nicht in genau ange-
geber Art unverlöschlich durch Stempeldruck oder Schrift
mit der Firma des Lederherstellers und anderen Kennzeich¬
nungen versehen ist. Die dritte Bekanntmachung Nr . L.
999/10 . 18. K . R . A . schließlich betrifft sämtliche Lederab --
fälle arißer den Abfällen von Ledertreibriemen und den
Altlederabfällen . Die betroffenen Abfälle werden beschlag¬
nahmt mit Ausnahme der in dem Betrieb dtzr Heeres - und
Marineverwaltmrg und in den dem Oberwachungsausschuß
für Schuhindustrie unterstellten Schuhfabriken anfallenden
Abfälle . Trotz der Beschlagnahme ist in gewissem Umfange
die Veränderung und !Berfligung erlaubt . Für die Abfälle,
die nicht innerhalb einer bestimmten Frist veräußert oder
der Ersatzsohlen -Gesellschaft zum Höchstpreisen angeboten
sind , besteht eine Meldepflicht . Ferner werden Höchstpreise
für sortierte und unsortierte Lederabfälle festgesetzt. Diese
gelten nur für den Verkauf bis zur Riemeu -Freigabe -Stelle
Alle Besitzer der von den Höchstpreisen betroffenen Leder¬
abfälle sind aul Grund der in der Bekanntmachung ent¬
haltenen Aufforderung verpflichtet , diese auf Verlange be¬
stimmter Stellen zu den festgesetzten Höchstpreisen zu ver¬
kaufen . Der Wortlaut der drei Bekanntmachungen ist bei
den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und Polizei¬
behörden einzusehen.

Niederlahnstein , den 21 . Oktober.
(§) Schonzeit für Reh kälber.  Der Bezirks¬

ausschuß Wiesbaden hat beschlossen, die Schonzeit für Rch-
kälber für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
auf das ganze Jahr auszudehneu . Bezüglich der Rebhüh¬
ner , Wachteln und schottischen Moorhühner soll es bei dem
gesetzlichen Beginne der Schonzeit — 1. Dezember — ver¬
bleiben.

Braubach , den 21 . Oktober.
Eine Mutterberatungsstunde  findet morgen

Dim - tag vormittags 10 Uhr hier für Braubach , Osterspai
«nd Dachsenhausen statt.
. M i e h l e n , 21 . Okt . Am Mittwoch , den 23 . ds . Mts.
abends 8 Uhr . findet im Rathaussaale dahier eine Ber-
sammlung statt , in der ein Bortrag über „Kriegswirtschaft
und Landwirtschaft " gehalten werden wird : Der Vortra¬
gende ist der volkswirtschaftliche Schriftsteller Kuno Wal-
temath vom Kriegsernährungsamt Berlin , der als Mit¬
arbeiter an einer Reihe angesehener Zeitschriften bekannt
ist. Er ist mit unseren Verhältnissen vertraut und hat u.
m über die hestischnaflauischen Vechältnisse als Vorbild für
Deutschland geschrieben . Der Vortrag wird daher zwaisel-
los viel Interessantes bieten . Wir können einen Besuch
desselben , der für jedermann kostenlos gestattet ist, nur
dringend empfehlen . Wie wir hören , wird der Vortraq
pünklich um 8 Uhr beginnen.

Vtrs RNZ fern.
Eltville,  15 . Okt . In der Nähe des Steinheimer

Hofes ist ein großer , etwa 400 Zentner haltender , unaus-
gedroschener Haferhaufen in .Brand geraten . Die freiwillige
Feuerwehr und die Militärfeuerwehr aus Mainz bewahr¬
ten etwa die Hälfte des Getreidehaufens vor der Vernich-
tung , auch konnten sie einen nahebei liegenden , unausge-
droschenen großen Hausen Weizen , dar aus mehreren hnm-
dert Zentnern Getreide bestano , vor dem Feuer schützen.
Das Löchen hatte große Schwierigkeiten , da 650 Meter
'schlauch nötig waren , um das Wasser vom nächsten
Hydranten herzuleiten . Es wird Brandstiftung aus Rachevermutet.

/
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Ober - Jngelhei m , 21 . Okt. Seitens der Landes¬
eierstelle sind im Laufe des Sommers von der hiesigen Ge¬
meinde 12 000 Eier zuviel angefordert und geliefert wor¬
den. Die Eier waren monatelang in Mainz eingelegt und
sind inzwischen natürlich teurer geworden , haben selbstver¬
ständlich auch jetzt nicht mehr soviel Nährgehalt wie frische
Eier . Jetzt bekommen wir sie zurück, müssen aber dafür
mehr bezahlen als wir erhalten haben . Dadurch erleidet
die Gemeinde 1500 Mark Verlust . Was soll man zu diesen
Maßnahmen sagen?

PomMittelrhein,  18 . Okt. Von einer Reederei
in Dresden erwarb die Gesellschaft der Vereinigten Schiffer
und Spediteure in Mannheim vier Radschleppdampfer , die
in Dresden wegen flauen Geschäftsgangs lange Zeit still-
gelegen hatten . Die Schisse wurden nach dem Rhein über¬
führt und dort in Dienst gestellt.

H o r chh e i m , 21. Okt. Unserer neuen Pfarrkirche ist
am gestrigen Sonntag im Auftrag des Bischofs von Trier
vom Herrn Dechanten Bayer aus Engers die kirchliche
Weihe erteilt worden . Der Neubau ist ein Werk des Archi¬
tekten Beyerle in Coblenz und gereicht unserem Ort zur ho¬
hen Zierde.

Traben . Trarbach  Ein gr«ß-r Branntw -indieb»
stahl. Aus dem Güterschuppen der Moseltalbabn wurden
«iniae Fässer Branntwein im Werte von 80 000 Mark
gestoblen. Di« Diebe mälz'en die Fässer, wie die Spuren
deutlich zeigen, zum Maselgestade. wo jedenfalls ein Nachen i
des Raubes harrte . Von den Langssngern btziehungweise !
dem Verbleib des gestohlenen Gu 'e» fehl; bisher jede Spur , l

Eisenbahnunfall.
Köln,  19 . Okt. Amtlich. Auf dem Bahnhof Uerdin- \

gen fuhr heute gegen 10 Uhr vormittags ein einfahrender
Leichtkrankenzuginfolge falscher Lage der Weiche auf einen j
einfahrenden Güterzug . Sieben Soldaten und ein Zugbe- !
diensteter wurden getötet, außerdem 7 Soldaten schwer, 21 j
leicht verletzt. Der Materialschaden ist erheblich. Dis j
Schuld trifft nach den bisherigen Feststellungen in erster ■
Linie den Weichensteller, weil er nicht auf die falsche Wei- -
chcnstellung achtete.

MM MUrWÄMWÄr j
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Vom 19. Oktober 1918.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des !

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 '
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915, bc- j
treffend Abänderung des Gesetzes über den Belagerungszu - j
stand (Reichs-Gesetzbl. S . 813), des Gesetzes, betreffend i
Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339)
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl.
S . 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen über
die AenÄerung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915, 23.
März 1916, 22 . März 1917 und 8. Mai 1918 (Reichs-Ge-
setzbl. 1915 S . 25, 1916 S . 183, 1917 S . 253 und 1918
S . 395), ferner — auf Ersuchen des Königlichen Kriegs¬
ministeriums — auf Grund der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26.
April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) und 17. Januar 1918
(Reichs-Gesetzbl. S . 37), sowie der Bekanntmachung über
Ausknnftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S.
604 ) und 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 1871 mit dem
Bemerken zur allgemeinenKenntnis gebracht, daßZuwider-
handlungen gegen
■») die Höchstpreisbestimmungen gemäß der Bekanntmach-

i nng gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (Reichs-
Gesetzbl. S . 395),

1>) die Beschlagnahmebestimmungen gemäß der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in
der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S.
376),

«) die Auskunftspflicht und, die Pflicht der Lagerbuchführ¬
ung gemäß der Bekanntmachung über die Auskunfts¬
pflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 604)
und 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 187)

bestraft werden , soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt find. Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern¬
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603 untersagt
werden.

Artikel I.
§§ 1 und 2 der Bekanntmachung Nr . L 888/7 . 17. K. R.

A., betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder,
vom 20. Oktober 1917 erhalten folgende Fassung:

§ 1-
Bon der Bekanntmachungbetroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung *) betroffen wird Leder je¬
der Herkunft, unabhängig von seiner Benennung und un¬
abhängig von Gerbart und Zurichtungsart.

Nicht betroffen von dieser Bekanntmachung werden Le¬
der, das aus Häuten und Fellen hergestellt ist, die Eigen¬
tum der Kaiserlichen Marine sind, sowie alle Lederab-
sälle **)

§ 2 .
Höchstpreise.

1. Für die in der Preistafel des § 3 angegebenen Leder¬
arten werden diejenigen Preise als Höchstpreise festge¬
setzt, welche sich aus den Grundpreisen der Preistafel
unter Berücksichtigung der Bestimmungen der § 3 Zif¬
fer 1, 3 und 4 über die verschiedenen Sortimente . Son¬
derklassen und Seiber ohne Kopf ergeben.

Alle Handelsstufen , einschließlich Lederhersteller,
dürfen ihren Abnehmern neben dem Höchstpreis die-
fenipw Gebühren in Rechnung stellen, welchc die Kon¬

trollstelle für fveigegebenes Leder oder die Riemen-
Freigabe -Stelle von ihnen erhoben hat.

Groß- und Kleinhändler Mrfvn die in § 2 Ziffer 2
und 3 festgesetzten Zuschläge erheben.

2. Höchstpreise für den Großhändler.
Der Verkaufspreis des Großhändlers darf l>eim

Verkauf von ganzen oder halben Häuten , Kernstücken,
Hälstn oder Flanken den sich aus § 3 ergebenden Preis

um 6 vom Hundert , bei Verkäufen an Schuhfabriken
jedoch nur um 4 vom Hundert überschreiten.

3. Höchstpreise für den Kleinhändler.
Der Verkaufspreis des Kleinhändlers darf beim

Verkauf von ganzen oder halben Häuten , Kernstücken,
Hälsen oder Flanken den sich aus § 3 ergebenden Preis

um 18 vom Hundert überschreiten.
Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen

gelten Laderhändler , deren einzelne Verkäufe an einen
Kunden Mengen im Werte von 500 Mark in der Regel
nicht überschritten haben . Unter diesen Voraussetzun¬

gen dürfen auch Gerbereien , Zurichtereien und Groß¬
händler , die ein Lüder-Kleinhandelsgeschäft schon vor
dem 25. Juli 1914 gewerbsmäßig betrieben haben, in
diesem Kleinhandelsgeschäft Leder zu den unter § 2 Zif¬
fer 3 angegebenen Preisen verkaufen, jedoch nur Men¬
gen im Wertza von -höchstens 500 Mark bei dem einzel¬
nen Verkauf an einen Kunden.

§ 3 erhält von Ziffer 4 ab folgende Fassung:
4. Grundpreis für Leder ohne Kopf.

Für Lader aus Großviehhäuten (§ la der Bekannt¬
machung Nr . L. 700/7 . 17. K. R . A.) ohne Kopf (mit
Ausnahme von Spalten ), das in Form ganzer oder
halber Häute oder ganzer oder halber Hälse geliefert
wird , erhöht sich der in der Preistafel für ganze oder

halbe Häute oder Hälse angegebene Grundpreis um 5
vom Hundert.

Dieser Aufschlag ist vom Grundpreis der Preistafel,
nicht von dem gegebenenfalls gemäß Zifer 1 für II . oder
III . Sortiment bereits verminderten oder dem gemäß
Ziffer 3 für Sonderklassen bereits erhöhten Grund¬
preis zu berechnen.

„Leder ohne Kopf" im Sinne dieser Bestimmungen
ist Leder in solcher Form , wie es sich ergibt , wenn an
der rohen Haut der Kopf hinter den Ohrlöchern in ge¬
rader Linie abgeschnitten wird , auch wenn infolge der
Bearbeitung zu Leder am Halse keine gerade Linie mehr
vorhanden ist.

5. Preisberechnung für zerlegte Stücke.
Wenn ganze oder halbe Häute , Kernstücke, Flanken

oder Hälse nicht als Ganzes , sondern in Teile zerlegt
verkauft werden , darf die Summe der fiir dle zerlegten
Gegenstände geforderten Preise den für den Gegenstand
als Ganzes festgesetzten Preis nicht übersteigen.

6. Kennzeichnung der Ware.
Der Höchstpreis beträgt beim Verkauf des Leders

vom Lederhersteller zum Empfänger erster Hand nur
90 vom Hundert des sich aus § 3 Ziffer 1 bis 5 ergeben¬
den Höchstpreises, wenn an dem Leder die im folgenden
vorgeschriebene Kennzeichnung fehlt oder nicht hinrei¬
chend erkennbar ist.

Der Lederhersteller hat alles Leder möglichst so¬
fort***) unverlöschlich (durch Stempeldruck oder
Schrift ) mit seiner vollen Firma , der laufenden Num¬
mer der Preistafel , der Nummer des Sortiments und
dem Buchstaben der Wertklasse oder der Bezeichnung
der Sorte zu kennzeichnen, und zwar muß diese Kenn¬

zeichnung so angebracht sein, daß sie beim Verkauf oder
Weiterverkauf des Lede ' S in m von halben Häuten
der Kernstücken, bei Roßleder in Form von Hälsen oder
Schildern auf diesen Stücken deutlich erkennbar ist. Ver¬
kannt der Hersteller das Leder in Form von Hälfen oder

Flanken , so ist jedes einzeln« Stück für sich zu kenn¬
zeichnen.

Leder der Sonderklasse muß , sofern es den Bestim¬
mungen des § 3 Ziffer 3a entspricht oder sofern depr
Hersteller von dem zuständigen Miilitärbefehlshaber die
Berechnung des Preises nach § 3 Ziffer 3b Absatz 1
schriftlich gestattet worden ist, anstatt des Buchstabens
der Wertklasse den Vermerk „Sonderklasse 10 Proz ." ,
undi sofern dem Hersteller von dem zuständigen Militär-
befehlshaber die Berechnung i>es Preises nach § 3 Ziffer
3b Absatz 2 schriftlich gestattet ist, anstatt des Buch¬
stabens der Wertklasse den Vermerk „Sonderklasse 5
Proz ." tragen.

Leder, das unter Zuhilfenahme künstlicher Gerbmit¬
tel hergestellt ist, muß neben der vorgenannten Kenn¬
zeichnung noch einen Stempelausdruck tklagen, welcher

die Worte : „Unter Verwendung von . . .
gegerbt" enthält . Zwischen die Worte : „Unter Ver¬
wendung von" und das Wort „gegerbt " muß die Be¬
zeichnung des künstlichen Gerbmittels eingefügt werden,
die in dem Erlaubnisschein der Kriegs -Rohstoff-Abteil-
ung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums für
den Bezug und die Verwendung künstlicher Gerbmittel
enthalten ist.

Artikel IV.
Im § 5a und ck werden die Worte „(auch Abfälle)" und

im § 6 Absatz 1 die Worte „(auch Lederabfälle !)" gestrichen.
Artikel V.

Diese Bekanntmachung tritt am 19. Oktober 1918 in
Kraft.

Frankfurt (Main ), den 19. Oktober 1918.
Stellv . Generalkommando XVIIL Armeekorps.

Mainz , den 19. Oktober 1918
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Coblenz, den 19. Oktober 1918
Kommandantur der Festung Coblenz-Ehronpreitste« .

K. R . 1487/10. 18. *

*) Auf die Bestimmungen des § 9 der Bekanntmachung
Nr . L. 111/7. 17. K. R . A., betreffend Beschlagnahme, Be¬
handlung , Verwendung und Meldepflicht von rohen Grvß-
viehhäut -n und Roßhäuten , wird hingewiesen.

**) Altlederabfälle werden von der Bekanntmachung
der Reichsstelle fiir Schuhversorgung über den Verkehr mit
getragenen Schuhwaren , Altleder und gebrauchten Waren
aus Leder, vom 30. März 1918 (Reichsanzeiger Nr . 76),
Abfälle von Ledertreibriemen von der Bekanntmachung Nr.
L . 400/1 . 17. K. R . A., betreffend Beschlagnahme und Be¬
standserhebung von Treibriemen vom 15. März 1917, die
übrigen Lederabfälle von der Bekanntmachung Nr . L.
999/10. 18. K R . A., betreffend Beschlagnahme , Höchst¬
preise, Melde- und Berkaufspflicht von Lederabfällen , vom
19. Oktober 1918 betroffen.

***) Es liegt im Interesse der Lederhersteller , dieKenn-
zeichnung nach Fertigstellung des Leders unverzüglich vor¬
zunehmen, weil sonst zu erwarten ist, daß für Leder ohne
diese vorgeschriebene Kennzeichnung bei Enteignung nur
90 vom Hundert des sonst statthaftein Preises erzielt wird.

Bekanntmachungen.
Alle birst nigeü Familien, die ihre Kartoffel « en

der Kleinbahn noch nicht abgenommen haben, » erden hier¬
mit d r i » g en d aufgefvrdert, dieselben bis Dienst «- ,
den 33 d. MtS. adzunehmen.

Oberlabnllein. den 81. Oktober 1918 Der Magistrat

Die iliWde der neuen Sri»um»
für die Zeit vom 28./10. bis 26/11 . 1918 findet wie
folgt statt
A« Dienstag , den 32. 10. 18 von 9 —12 Uhr für die

BuchstabenI —L
nachmittags den 32. 10. 18 von 2—5 Ubr für die Buch¬

staben M—O
Am Mittwoch , den 33. 10. 18 von 9—12 Uhr für die

BuchstabenR. S , Sch
nachmittags den 28. 10. IS von 2—6 Uhr für die Buch¬

staben Sp —Z
Gleichzeitig mit der Brotkartenausgabe findet die Per-

souenstaudsaufuahmestatl. ES werden daher die HauS-
haltungsnorstände gebeten, persönlich zu kommen, um un¬
richtige Angaben der Personenftandsaufnahae zu vermeiden.

Bei der Personenstandsaufnahme find noch diejenigen
Mitglieder, die im Felde stehen mii anzugeben.

Riederlahnstein, den 19. Oktober 1918.
Der Magistrat : Rodp.

Meir. BrrcheckernfaMmlmrq.
Das Sammeln von Bucheckern wird Jedermann umfr

überall ohne besonderen Ausweis irr der Zeit vom 1. Okt.
bis 15. November d. I . gestattet . Ausgenommen sind nur
wenige in Schonung liegende Distrikte , welche durch Hege¬
wische kenntlich gemacht sind. Das Sammeln vor dem 1.
Oktober ist verboten . Die vorher fallenden Früchte sind
taub und wurmstichig und werden daher von den Abnah¬
mestellen als wertlos zurückgewiesen. Das Betreten des
Waldes zum Zwecke des Bücheckernsammelns ist nur in
den Tagesstunden von Borm . 9 bis Nachm. 4 Uhr erlaubt.
Den Anordnungen der Forstbeamten muß Folge geleistet
werden. Anschlägen der Bäume ist verboten.

Es wird eine Sammelstelle in den Forsthaus Werker¬
brunnen eingerichtet. Wer Bucheckern an eine öffentliche
Bucheckernabnahmestelle abliefert , erhält eine Vergütung
von 1. 65 r. b. Kg. und einen Schl ^aicheiu vd:-r Del-
beziigsichem. Unbrauchbare Bucheln können zurückgewie¬
sen werden.

Rüdesheim , den 13. September 1918.
Königliche Oberförsterei Canb. _ _vJ
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Paul Dencker

Berta Dencker
geb . Vogt

VERMÄHLTE

Efringen -Kirdhen , 15. Oktober 1918.

ZW HUK

Kl» h. Lehr! Wietki»
Oberlahastetn.

Dm Mitgliedern deS kath.
LehrlingSvereinŜgebcn wir
hiermit die traurige Nach¬
richt, daß unser langjähriges,
treues Mitglied, unser lieber

ChF , Meftlep
^ Präparand

am Samstag noch kurzem schweren Leiden, nach
andächtigem Kakramentenempsang in die Ewig-
keit abgerufen worden ist

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
zur Beerdigung wird gebeten.

Der Vorstand.

Nachruf!
Unserem lieben Freunde und Schul¬

kameraden

Christoph Mottlor
beim Eingang m ein besseres Jenseits
gewidmet.

Nutz' nun sanft in G»tte« Friede«
Jugendfreund geliebter Lu,
Früh vollendet, reich an Lugend
Schenk' Dir Sott die ew'ge Ruh ' !
Deinen Tod der Herr Dir lohne,
Troß geb' er de» Lieben Dein
Droben Palme Dir und Krone
Ewig sei der Himmel » ein!

Gewidmet von seinen Schulkameraden.

Tides- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

e« gefallen, am Samttag
Abend 10 Uhr nach kurzem
Leiden unser liebes Söhn-
che« Brüderchen » Enkelchen

LosesKchmmr
im Alter von 4'/, Jahren
zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

Um stille Teilnahme bitten
dir tiesbotrudt »« Eltern

«ud Anverwandte « .

Die Beerdigung findet am
Dt enStag  de » 22 Ott .,
nachmitt 1 Uhr, von Hoch¬
straße 68 aus statt.

Hansv rka « f.
kj- n » m . Krntrrtz in gutem

Zustand in Nrederlahnstetn Lm
serstraße für 65SV M. zu verkau
sen. Chr . Korn . Agent.

Lahnstrab » 3.

Achtere hiliser,
sowie auch für Geschäfte geeignete,
unter günstigen Bedingungen zu
»erkaufen Ghr . Korn , Agent

Wir suchen
«Mslichr hiisser

a« beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbrei¬
tung an vorbemerkte Käufer . Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Celbsteigentümrrn
erwünscht an den Verlag derBemier-« VkrliMsrzesttüle
Kot « « Kst Friesenplatz 16

Raufe in Oberlahnstein3—3
Senmev frisch,-TroMittester»
und bitte Angebote an die Ge¬
schäftsstelle.

2 Paar größereSaröiaea
zu kaufen gesucht. Näheres
in der Geschäftsstelle.

Sine große Anzahl

Brachte MschMn
hat abzugeben

EmU Baer , kisevgr,U«Mmi.
Oberlahustein.

Membergzpfähle
geriffene und runde

MeinbergrMckel
in alle« Länge« und Stärke«

alles I&. Imprägniert

Gedr. Avenarirs,
Jmprägnier -Anstalt

Gau Algesheim. Ar.Singen.
3 jmge Waer
seit Freitag aus meinem
Hofe entlaufen Wieder
bringer Belohnung

Eduard Schicke!

Eis jttsoer
schwarzer Hund

auf de« Namen Fili hörend,
entlaufen . Adzugrden
Massermerk , UiedrrtahSKri«

Trasring
A. M. u. J  8 , in St . Goars¬
hausen verl Der ehrl . Findrr
wird gebeten dens geg Belodn.
von 10 Mt . in der Drucker, i Ei.
Ufireger St Goarshausen abzug.

Auf rfmiiiuge geschAitteserZacheabremhalz
in größeren und kleinere» Men¬
gen Zentner W . 4 .5V «bzugeben
Rad.Thomas,Mrtisömiihle.

Braubach

Wöhaung.
ebener Erde,
3 Zimmer m.
Küche, »er 1

Nov in unserem Heim . Deutsche»
Haus " zu vermieten Preis 330
Mail  NSberes bei Ant . K»öU
oder Ed Schicket.

Braudach.
Eine Wohmng

I4 big 6 Zimmer mit Zubehör so
fort oder bis 1 Januar zu ver»

' mieten. Näh . in der Geschäft- st.

©ut erhalt öchr-mh
»eail BSchersihriih

mit Glastüre , der sich zur Aus¬
stellung von Zeichen-Modellen
eignet, zu kaufen gesteht Ange¬
bote an

SewerdeverM OSerlalzasteis
Eia Kärheaherd

zu kau' e» gesucht Angebote an
die Geschäftsstelle unter Nr . 2989

Eitrige Psrmd
Brrchecke^

von Gammlern die nicht seßst.
schlagen lassen, zu kaufen ge
sucht. Nab Geschäft-stelle.

Eine Eifeudahaer'Sa-ye
und eine SienstwiiLe

zu »erkaufen. Näheres
UtederlastnRet » Neugaff« 2.

Zwei schöneZiegenläalMr
stehen zu verkaufen bet

Jakob § r« f«v in Nastätt -,
im TaunuS.

Ein Mödchea
in unsere vuchdruckabteilung
und ein Mädchen in unsere
Buchbinderei oeiucht

Srurkersi Schichel
Ei» tSKijzes

Haasmödche»
und eine Avsstilf « oder ein
Stundenmädchr « gesucht

Töchrerbeim Hoecker,
Oberlabn stein. Westallee 6

RMea BSgelv
gesucht.

Auch können Mädchen das Kt
g»!n erlernen bet sofortiger Ver¬
gütung

Färberei H. Humche.
_Eoblenz.

Geietzics talhol.

NsckvdN»
welches di« bürgerliche Küche u. j ^
alle HauSarbeit »erstebt. ver 1. ! I
November gesucht Maschfrau !j
»srhonden

Iran P »i» rick ikami,
Bendorf, Bachslroß- 4».

Die Todesstunde schlug so früh.
Doch Gott der Herr bestimmte sie

Gefloffen ist sein junges Blut,
■ ^ - -- - Für uns zu früh, er war so gut.

Den Heldentod fürs Vaterland Nun ruhe sanft du gutes Herz,
Starb unser Liebster in Feindesland . W r dich gekannt, fühlt unser» Schmerz.

koLes - KrizeiZe.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche

Nachricht, daß nun auch unser zweiter innigstgeliebter Sohn und
Bruder, der

Musketier im Inf -Regt: Nr. 459

Hermann Otto
Inhaber des Eiserne« Kreuzes 3. Klaffe

fein blühendes Leben im Kampfe fürs Vaterland auf Frankreichs Erde
im Alter von 31 Jahren opfern mußte.

Leider mußte er seinem lieben Bruder Joseph im Walde b«i
Eunel, wo er auch beerdigt ist, durch einen Granatschuß Nachfolgen-
seinen Eltern einen unbegreiflichen Schmerz hinterlassend Im Jahr«
191s zum Jnf .-Regt. Nr. 87 berufen, wurde er zweimal verwundet und
kam dann zum Jnf .-Reg . 489, von dem er nicht mehr heimkehrte.

Möge er in Frieden ruhen!
In tiefe« Schmerz

Familie MetzgermeiKer Joseph Otto
und Angehörige.

Oberlahustein, westl. Kriegsschauplatz, Nieder-rechen und
Amerika, den 18. Oktober 1918.

DaS Traueramt findet am Mittwoch,  de « 28. Oktober, morg»«S S» «
Uhr, in htefiger Pfarrkirche statt.

Todes - f Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir allen Freunden und Bekannten

die tieftraurige Nachricht mit , daß unser herzensguter , innigst.
geliebter, unvergeßlicher Sohn , Bruder , Neffe

Christoph Meitler
Schüler der Präparandie am Seminar zn Boppard

nach kurzem schweren Leiden, im jugendlichen Alter von 16 Jahren,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , heute Mittag 12 Uhr
gestorben ist.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme und ein
frommes Gebet für den lieben verstorbenen an

In tiefer Trauer:

Familie Philipp 111 et Her.

Oberlahnstein» den 19 Oktober 1918.

Di« Beerdigung findet am Dienstag,  de « »2. Oktober, nachmittags
41/, Uhr, vom Sterbehaus « Adolfstraße 28 au - statt. DaS Traueramt wird
Freitag , den 2». Oktober, morgen » 6»-« Uhr, abgehalten.

Todes - ■{• Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am Samstag

Nachmittag unsere liebe, gute, treubesorgte Mutter , Schwieger-
mutter und Großmutter , die verwitwete

Frau Pauline Kitzig
geb. Rupprecht

im 71. Lebensjahr» zu sich abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marth» Nies geb. kihkg
Gustav Hits.

Oberlahnstein, den 91. Oktober 1918.

Die Beerdi»un , findet Dienstag,  den 23. Oktober , nach« . 3*/* Uhr statt.


	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

